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Gender Equality Strategy 2026–2030: Gleichstellung braucht 

klare Ziele und konsequente Umsetzung 

Der Deutsche Juristinnenbund e.V. (djb) hat eine Stellungnahme zur geplanten EU Gender 

Equality Strategy 2026–2030 der Europäischen Kommission vorgelegt. Der djb begrüßte be-

reits den strategischen Fahrplan vom 7. März 2025 ausdrücklich. In seiner aktuellen Stellung-

nahme hinsichtlich der kommenden EU Gender Equality Strategy fordert der djb nun, dass die 

erzielten Fortschritte – etwa bei Entgelttransparenz, Gewaltschutz und Gleichstellung in Füh-

rungspositionen – aktiv verteidigt und weiterentwickelt werden. Dazu brauche es eine starke 

Rolle der Europäischen Kommission und eine klare politische und finanzielle Unterstützung 

von Gleichstellungsmaßnahmen in den Mitgliedstaaten. 

„Europäische Gleichstellungspolitik ist ein unverzichtbarer Bestandteil unserer Demokratie 

und eine wichtige Grundlage zur Durchsetzung von Menschenrechten“, erklärt djb-Präsiden-

tin Ursula Matthiessen-Kreuder. 

Der djb betont die Notwendigkeit eines ambitionierten Gender Mainstreamings in allen Poli-

tikfeldern und fordert verbindliches Gender Budgeting im kommenden EU-Haushalt. Die neue 

Strategie sollte außerdem überprüfbare Indikatoren enthalten, damit Gleichstellung nicht nur 

als Querschnittsziel, sondern als konkret messbares politisches Vorhaben verankert wird. 

Auch globale Perspektiven wie eine kohärente feministische Außenpolitik und die Bekämp-

fung geschlechtsspezifischer Korruption wie Sextortion müssen stärker berücksichtigt werden. 

Zentrale Handlungsfelder sieht der djb zudem in der Verbesserung des Schutzes vor ge-

schlechtsbezogener Gewalt, im Abbau struktureller Benachteiligungen auf dem Arbeitsmarkt, 

in der digitalen Gleichstellungspolitik sowie im Zugang zu (reproduktiver) Gesundheitsversor-

gung. Dabei müssen auch migrantisierte Frauen abgesichert werden. Denn die Europäische 

Kommission muss gewährleisten, dass soziale Sicherungssysteme grenzüberschreitend funk-

tionieren. 

„Die neue Gender Equality Strategy der Europäischen Kommission bietet eine Chance, auch in 

Zeiten des Backlashes ein klares Zeichen dahingehend zu setzen, dass Gleichstellung weder 

optional ist noch am Grenzzaun endet“, so Valentina Chiofalo, Vorsitzende der djb-Kommis-

sion Europa- und Völkerrecht. 

Schließlich mahnt der djb eine konsequente Berücksichtigung der geschlechtsspezifischen 

Auswirkungen des Klimawandels an. Frauen und marginalisierte Gruppen sind nicht nur be-

sonders von den Folgen betroffen, sondern spielen auch eine zentrale Rolle im Kampf für Kli-

magerechtigkeit. Eine erfolgreiche europäische Gleichstellungspolitik muss diese Perspektive 

systematisch einbeziehen. 
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